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Vereinbarkeitvon Pflege und Beruf
Auch die Stadtverwaltung Gevelsberg schließt sich der kreisweiten Kampagne an

V O N  F R A N K S C H N E I D E R S M A N N

GEVETSBERG. Füreine
bessere Vereinbarkeit von
Beruf undPflegeläuftseit
Februar2012 im gesamten
EN-Kreis eine Kampagne des
Netzwerkes W(iedereinstieg).
,,Bisherhaben sich rund ein
Dutzend Unternehmen der
Kampagne angeschlossen,
und natürlich sind wir auf
der Suche nach weiteren

I Firmen und Organisatoren,
die mitmachen", sagt Christa
Beermann, Demografi ebeauf-
tragte flir den EN-Kreis und

Koordinatorin des Netzwerkes
W(iedereinstieg.)

Als erste Stadtverwaltung
im EN-Kreis beteiligt sich
Gevelsberg an der Kampagne.
Eine entsprechende Verein-
barung wurde am Montag im
Rathaus von Bürgermeister
Claus Iacobi unterschrieben.

Worumesbeider Kampa-
gne geht, beschreibt Christa
Beermann:'Wir wollen für
das Thema sensibilisieren
und dazu beitragen, dass es
Meirschen, die neben ihrer
beruflichen Tätigkeit einen
Angehörigen pfl egen leichter

ftillt, das Thema am Arbeits-
platz offen anzusprechen.
Dies ist leider bisher keine
Selbswerständlichkeit. Auch
möchten wir den Austausch
über betriebliche Möglich-
keiten zur Unterstützung der
Vereinbarkeit von Beruf und
Pfl ege versachlichen und
Wege zeigen, wie Lösungen
gefunden werden können. Wir
informieren und geben den
Unternehmen unter anderem
Leitlinien und Praxistipps, mit
der Situation umzugehen, von
der immer mehr ihrer Mitar-
beiter betroffen sein können."

Bürgermeister Claus laco-
bi erläutert,,Wir möchten
unsere Mitarbeiter darin
unterstützen, die private
Pfl e geverantWortung wahrzu -
nehmen -undwirmöchten
gemeinsam Lösdngen finden,
wie das in der Praxis aussehen
kann. Auch sind wir ein wenig
stolz darauf, als Teilnehmer
der Nezwerk-Kampagne eine
Vorbildfu nktion im EN-IGeis
wahrzunehmen."

Weitere Informationen zur
Kampagne im Internet unter
wwwen-kreis.de, Stichwort
Demografie

Christa Beermann, Bürgermeister Claus Jacobi und Christel Hof-
schröer von der Gleichstellungsstelle der Stadt Gevelsberg werben
für die Teilnahme an der Kampagne des Netzwerkes. Foto: sn


